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Schaut man sich die Altstadt und die Festung Küstrin an, so ist 
vom einstigen Glanz nichts mehr übrig. Die Straßen und Umrisse 
der Fundamente sind nur noch zu erahnen.  Von der einstigen 
Festung sind noch wenige Ruinen übrig, ein paar Brücken und 
Wege. Einzig die Bastion Philipp ist noch begehbar. Sie diente 
früher dem Schutz des Küstriner Tores. Im Zweiten Weltkrieg 
fanden dort bei Beschuss die Bewohner Schutz. Bereits in den 
30er Jahren des 20. Jahrhunderts als Museum genutzt, wird nun 
wieder eine ähnliche Nutzung angestrebt. Entlang der 
Festungsmauer auf der Oderseite kann man spazieren gehen 
und den Blick über die Oder genießen. 
Am 26.08.2006 gegen 16 Uhr wurden die Küstriner Festtage im 
Beisein von etwa 50 Besucher eröffnet mit einer kurzen 
Ansprache, die auch ins Deutsche übersetzt wurde. Viele 
deutsche Gäste waren aber zumindest zu dieser Zeit nicht 
anwesend. 
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In der Bastion Philipp ist die Fotoausstellung des Hauses für 
Brandenburgisch-Preußische Geschichte zu sehen: 

"Die Neumark -  
Begegnung mit einer historischen Landschaft" 

Etwas lieblos zusammengestellt und an kahle Wände angelehnt, vermitteln 
die Tafeln doch ein schönes Bild der Neumark. 

Auf dem Gelände rings um die Bastion war Volksfest mit Handwerk, 
historischen Trachten und natürlich Verpflegung. Auch wenn die Verkleidung 
der Jugendlichen eher an Piraten als an Festungssoldaten erinnerten, 
bemühte man sich ein Stück Geschichte lebendig werden zu lassen.�
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Völlig daneben und Grund für mein schnelles Verlassen des Festes war die Tatsache, dass Jugendliche in 
Armeeuniformen mit Maschinenpistolen- und Handgranatenimitationen dort herumgelaufen sind.  
Ebenso konnte man Fundmunition (hoffentlich entschärft!) und Waffen an Ständen kaufen.�
� � �
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